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1. Allgemeines

1.1 Unsere Lieferungen und Leistungen erfol-
gen ausschließlich aufgrund der nachste-
henden Bedingungen. Abweichungen ha-
ben nur dann Gültigkeit, wenn sie
schriftlich von uns bestätigt werden.

1.2 Mit der Erteilung des Auftrages, späte-
stens mit der Entgegennahme der Ware
erkennt der Käufer unsere Allgemeinen
Liefer- und Zahlungsbedingungen an.
Abweichende Bedingungen des Käufers,
die wir nicht ausdrücklich schriftlich an-
erkennen, sind für uns unverbindlich,
auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich
widersprechen.

1.3 Diese Bedingungen gelten auch für zu-
künftige Lieferungen aufgrund schrift-
licher oder fernmündlicher Bestellungen
des Käufers.

1.4 Alle Bestellungen, Aufträge und Vereinba-
rungen werden für uns erst mit Zugang
unserer schriftlichen Auftragsbestätigung
beim Käufer oder, falls eine Auftragsbe-
stätigung nicht erteilt wird, mit Lieferung
der Ware verbindlich. Mündliche oder te-
lefonische Zusagen oder sonstige Abreden
einschließlich etwaiger Ergänzungen, Ab-
änderungen und Nebenabreden zu bereits
angenommenen Bestellungen sowie durch
unsere Vertreter getätigte Verkäufe sind
für uns erst verbindlich, sobald und soweit
sie von uns nachträglich schriftlich bestä-
tigt sind.

1.5 Für Maschinen und Werkzeugverkäufe
gelten ergänzend unsere diesbezüglichen
Zusatzbedingungen.

2. Preise und Lieferung

2.1 Unsere Listen- und Angebotspreise sind
freibleibend und unverbindlich, sofern
nicht eine bestimmte Geltungsdauer
schriftlich vereinbart ist. Alle Preise ver-
stehen sich in EURO ab Werk ohne Ver-
packung, Verladung, Fracht und Montage
zuzüglich der jeweils geltenden Mehr-
wertsteuer.

2.2 Unabhängig davon, ob eine Versendung
ab Werk erfolgt und wer die Frachtkosten
trägt, hat der Käufer alle Gefahren des
Verlustes oder der Beschädigung der Ware
von dem Zeitpunkt an zu tragen, zu dem
ihm die Ware – ohne Verladung auf das
abholende Beförderungsmittel – ab Werk
zur Verfügung gestellt wurde.

2.3 Etwa notwendige Verpackung wird zum
Selbstkostenpreis berechnet und nicht zu-
rückgenommen.

2.4 Alle Liefertermine und Fristen gelten nur
als annähernd, sofern sie nicht schriftlich
ausdrücklich als verbindlich zugesagt
werden. Wünscht der Käufer Lieferung
zu einem späteren als dem ursprünglich
vereinbarten Termin, können wir die
Vertragsleistung zum vereinbarten Liefer-

termin in Rechnung stellen und die Ware
auf Kosten des Käufers einlagern. Erfolgt
eine Lagerung in unserem Werk, sind wir
berechtigt, ein Lagergeld in Höhe von
2,5‰ des Auftragsnettowerts für jeden
angefangenen Monat der Lagerung zu
verlangen.

2.5 Teillieferungen sind zulässig.

2.6 Bestellt der Käufer Ware auf Abruf, so gilt
der Abruf spätestens sechs Monate nach
der Bestellung als erfolgt, es sei denn, es
ist schriftlich eine andere Vereinbarung
getroffen worden.

2.7 Betriebsstörungen, Kriegszustand, Arbeits-
kämpfe oder sonstige Ereignisse höherer
Gewalt bei uns oder unseren Lieferanten
berechtigen uns, die Lieferung um die
betreffende Zeitdauer hinauszuschieben.
Wir werden dem Käufer solche Hindernisse
unverzüglich mitteilen. Erhöhen sich
infolge derartiger unvorhergesehener
Umstände unsere Kosten, so sind wir zu
entsprechenden Preiskorrekturen berech-
tigt, insbesondere zur Berechnung der
Tagespreise am Versandtag.

2.8 Begründete Zweifel an der Kreditwürdig-
keit des Käufers berechtigen uns, vom
Käufer für unsere Lieferungen Sicherheit
oder Vorkasse zu verlangen oder vom Ver-
trag zurückzutreten. Schadensersatzan-
sprüche des Käufers sind in diesen Fällen
ausgeschlossen.

3. Zahlungsbedingungen

3.1 Zahlungstermine und Zahlungsfristen
werden gesondert vereinbart. Bei Ziel-
überschreitungen werden bankübliche
Zinsen, mindestens aber die gesetzlichen
Verzugszinsen berechnet.

3.2 Die Annahme von Wechseln und Schecks
erfolgt stets zahlungshalber; erst die Ein-
lösung gilt als Zahlung. Die Annahme von
Wechseln bedarf der gesonderten Verein-
barung. Diskontspesen und Kosten gehen
zu Lasten des Kunden.

3.3 Unsere Angestellten, Vertreter oder Ver-
triebspartner sind nicht zur Entgegennah-
me von Zahlungen für uns berechtigt.
Ausnahmen bedürfen unserer ausdrückli-
chen schriftlichen Einwilligung.

3.4 Mit von uns nicht anerkannten oder nicht
rechtskräftig festgestellten Gegenansprü-
chen kann der Käufer weder aufrechnen
noch wegen dieser Ansprüche ein Zurück-
behaltungsrecht geltend machen.

3.5 Hält der Käufer die Zahlungsbedingungen
nicht ein oder treten berechtigte Zweifel
an der Kreditwürdigkeit des Käufers auf,
so werden alle unsere Forderungen aus
der gesamten Lieferbeziehung zum Käufer
sofort fällig.

4. Eigentumsvorbehalt

4.1 Die gelieferten Waren bleiben bis zur
vollständigen Bezahlung sämtlicher Liefe-
rungen nebst allen Nebenforderungen aus
der gesamten Geschäftsbeziehung ein-
schließlich der Einlösung etwa von uns in
Zahlung genommener Schecks oder
Wechsel unser Eigentum. Unsere Forde-
rungen gehen nicht durch Aufnahme in
einen kontokorrentmäßigen Saldo und
dessen Anerkennung unter.

4.2 Der Käufer hat die Vorbehaltsware ausrei-
chend zu kennzeichnen und sie angemes-
sen gegen Feuer und Einbruch-Diebstahl
zu versichern.

4.3 Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der
Vorbehaltsware nimmt der Käufer für uns
vor, ohne dass uns daraus Verpflichtungen
entstehen. Bei Verarbeitung oder Verbin-
dung der Vorbehaltsware mit anderen,
nicht uns gehörenden Waren steht uns das
dabei entstehende Miteigentum an der
neuen Sache zu, und zwar im Verhältnis des
Wertes der Vorbehaltsware zu der übrigen
verarbeiteten Ware im Zeitpunkt der Verar-
beitung oder Verbindung. Erwirbt der Käu-
fer das Alleineigentum an der neuen Sache,
so räumt er uns im Verhältnis des Wertes
der verarbeiteten bzw. verbundenen Vorbe-
haltsware zum Gesamtwert der neuen Sa-
che Miteigentum an der neuen Sache ein
und verwahrt sie unentgeltlich für uns.

4.4 Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der
Vorbehaltsware im normalen Geschäfts-
verkehr berechtigt. Eine Verpfändung,
Sicherungsübereignung oder ein Verleih
ist ihm jedoch nicht gestattet. Veräußert
der Käufer Vorbehaltsware weiter, so tritt
er uns bereits jetzt seine künftigen Forde-
rungen aus der Weiterveräußerung gegen
seine Kunden mit allen Nebenrechten –
einschließlich etwaiger Saldoforderungen
– sicherungshalber ab, ohne dass es noch
späterer besonderer Erklärungen bedarf.
Wir nehmen die Abtretung an.

4.5 Wird die Vorbehaltsware von dem Käufer
mit Grundstücken verbunden, so tritt der
Käufer schon jetzt die daraus entstehende
Forderung auf Vergütung in Höhe des
Wertes der Vorbehaltsware mit allen Neben-
rechten einschließlich des Rechts auf Ein-
räumung einer Sicherungshypothek ab.
Die Abtretung hat Vorrang vor sonstigen
dem Käufer gegenüber seinem Kunden
etwa zustehenden Ansprüchen. Wir neh-
men die Abtretung an.

4.6 Wird die Vorbehaltsware zusammen mit
anderen Waren — gleich ob ohne oder
nach Verarbeitung oder Verbindung —
weiterveräußert, so tritt der Käufer seine
Forderungen aus der Weiterveräußerung
der Vorbehaltsware ebenfalls an uns ab,
jedoch nur in Höhe des Wertes der Vor-
behaltsware, die zusammen mit den ande-
ren Waren Gegenstand des Verkaufs ist.
Entsprechendes gilt für etwaige Saldofor-
derungen. Wir nehmen die Abtretung an.
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4.7 Bis auf Widerruf ist der Käufer zur Einzie-
hung der abgetretenen Forderungen be-
fugt. Wir sind zum Widerruf dieser Einzie-
hungsbefugnis berechtigt, wenn der
Käufer seinen Verpflichtungen uns gegen-
über nicht nachkommt oder sonstige
wichtige Gründe vorliegen, insbesondere
Zahlungseinstellung, Eröffnung eines In-
solvenzverfahrens, Wechselprotest oder
vergleichbare Anhaltspunkte, die eine
Zahlungsunfähigkeit des Käufers nahele-
gen. Im Falle des Widerrufs hat der Käufer
uns die zur Einziehung unserer Forderun-
gen erforderlichen Angaben über die ab-
getretenen Forderungen zu machen und
den Schuldnern die Abtretung
mitzuteilen.

4.8 Übersteigt der realisierbare Wert der uns
nach Maßgabe der vorstehenden Ziffern
zur Verfügung gestellten Sicherheiten die
zu sichernden Forderungen aus der ge-
samten Geschäftsbeziehung um mehr als
20 %, sind wir auf Verlangen des Käufers
insoweit zur Freigabe von Sicherheiten
nach eigener Wahl verpflichtet.

4.9 Über das etwaige Abhandenkommen so-
wie die Beschädigung oder Zerstörung
von Vorbehaltsware hat uns der Käufer
unverzüglich zu unterrichten. Dasselbe
gilt für Zwangsvollstreckungsmaßnahmen
Dritter in die Vorbehaltsware oder in die
abgetretenen Forderungen. Der Käufer
hat uns alle Informationen zur Verfügung
zu stellen, die wir benötigen, um unsere
Rechte Dritten gegenüber geltend zu ma-
chen.

4.10 Die Geltendmachung von Eigentumsvor-
behaltsrechten durch uns gilt nicht als
Rücktritt vom Vertrag.

5. Haftung für Mängel

5.1 Die in dieser Produktinformation oder
sonstigen Prospekten, Werbematerialien,
Beschreibungen usw. enthaltenen Anga-
ben beruhen auf dem aktuellen Stand
unserer Erkenntnisse und Erfahrungen.
Anwendung, Verwendung und Verarbei-
tung erfolgen außerhalb unserer Kontroll-
möglichkeiten. Alle Angaben sind deswe-
gen nur als ungefähre Angaben und nicht
als Beschaffenheitsangaben anzusehen.
Sie begründen keine Beschaffenheits-
oder Haltbarkeitsgarantie. Die Eignung
unserer Produkte für den vorgesehenen
Anwendungszweck ist durch den Käufer
zu prüfen.

5.2 Der Käufer hat gelieferte Ware unverzüg-
lich zu untersuchen. Offenkundige Män-
gel sind uns spätestens innerhalb von acht
Tagen nach Empfang der Ware schriftlich
mitzuteilen, andere Mängel unverzüglich
nach ihrem Auftreten. Unsere Haftung für
Mängel, die nicht rechtzeitig angezeigt
worden sind, ist ausgeschlossen.

5.3 Nimmt der Käufer mangelhafte Ware an,
obwohl er den Mangel kennt oder infolge
grober Fahrlässigkeit nicht kennt, so ste-
hen ihm Ansprüche und Rechte wegen
dieser Mängel nur zu, wenn er sich diese
bei der Annahme vorbehalten hat.

Bei begründeten Beanstandungen bessern
wir nach unserer Wahl die mangelhaften
Liefergegenstände nach oder liefern Er-
satz. Aus- und Einbaukosten sowie sonsti-
ge mit der Nacherfüllung verbundenen
Kosten, insbesondere Transport-, Wege-,
Arbeits- und Materialkosten, übernehmen
wir nicht, wenn und soweit solche Kosten
dadurch entstanden sind oder sich erhöht
haben, daß der Besteller den Liefergegen-
stand eingebaut oder sonst verarbeitet
hat, obwohl Mängel erkennbar waren.

5.4 Ansprüche wegen Mängel der Sache be-
stehen nicht bei nur unerheblicher Abwei-
chung des Liefergegenstandes von der
vereinbarten Beschaffenheit, einer uner-
heblichen Beeinträchtigung der Brauch-
barkeit, im Falle natürlicher Abnutzung,
Beschädigung durch Gewalt, durch unsach-
gemäße Behandlung oder Verwendung,
übermäßige Beanspruchung, elementare
Einflüsse oder im Falle eigenmächtiger,
selbst vorgenommener oder bei Dritten
veranlaßter Eingriffe des Käufers an der
Ware.

5.5 Alle Ansprüche wegen Mängel der Sache
verjähren in zwölf Monaten ab Lieferung.
Abweichend davon gilt für Mängel an
Liefergegenständen, die entsprechend
ihrer üblichen Verwendungsweise für ein
Bauwerk verwendet worden sind und des-
sen Mangelhaftigkeit verursacht haben,
die gesetzliche Verjährungsfrist.

5.6 Für Schadensersatz wegen Mängel der
Sache haften wir ausschließlich im
Rahmen der nachstehenden Ziffer 6.

5.7 Ansprüche des Käufers aus weitergehen-
den Erklärungen, die wir ausdrücklich und
schriftlich im Zusammenhang mit Liefe-
rungen abgegeben haben, bleiben von
den vorstehenden Bestimmungen unbe-
rührt.

6. Haftung für Schadensersatz-

ansprüche

6.1 Wir haften nicht für Verzögerungsschäden
und für Schäden, die auf einer leicht fahr-
lässigen Pflichtverletzung oder Handlung
beruhen. Dies gilt nicht, wenn die Pflicht-
verletzung oder Handlung zu einer Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit führt oder in der Verletzung
wesentlicher vertraglicher Pflichten be-
steht.

6.2 Wir haften nicht für leicht fahrlässiges
Handeln unserer Organe und/oder leiten-
der Angestellter und nicht für leicht
und/oder grob fahrlässiges Handeln nicht
leitender Angestellter, sofern keine den
Vertragszweck gefährdenden wesent-
lichen Pflichten verletzt werden und die
Pflichtverletzung nicht zu einer Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit führt.

6.3 Unsere Haftung ist in allen Fällen be-
grenzt auf die bei Vertragsabschluss vor-
hersehbaren, typischen Schäden, die aus
der Pflichtverletzung oder Handlung
resultieren.

6.4 Mit der vorstehenden Regelung ist eine
Änderung der Beweislast zum Nachteil des
Käufers nicht verbunden.

6.5 Ansprüche des Käufers aus sonstigen Er-
klärungen, die wir ausdrücklich und
schriftlich im Zusammenhang mit Liefe-
rungen abgegeben haben, sowie zwingen-
de gesetzliche Ansprüche des Käufers,
insbesondere nach Maßgabe des Produkt-
haftpflichtgesetzes, bleiben unberührt.

7. Gerichtsstand

Gerichtsstand ist für beide Teile Haßfurt,
sofern der Käufer Kaufmann, juristische
Person des öffentlichen Rechts oder öf-
fentlich-rechtliches Sondervermögen ist.
Das gilt auch für Scheck- und Wechsel-
prozesse. Wir sind darüber hinaus berech-
tigt, den Käufer an seinem allgemeinen
Gerichtsstand zu verklagen.

8. Schlussbestimmungen

8.1 Es gilt ausschließlich deutsches Recht mit
Ausnahme der Regeln über das internatio-
nale Privatrecht und des UN-Abkommens
über den internationalen Warenkauf
(CISG).

8.2 Wir sind berechtigt, die uns im Rahmen
der Geschäftsbeziehung oder im Zusam-
menhang mit ihr zugänglich gemachten
Daten über den Käufer im Sinne des Bun-
desdatenschutzgesetzes zu verarbeiten.

8.3 Falls einzelne Bestimmungen dieser Allge-
meinen Liefer- und Zahlungsbedingungen
unwirksam sind oder werden sollten, wird
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen dadurch nicht berührt.

8.4 Durch diese Allgemeinen Liefer- und Zah-
lungsbedingungen werden alle früher
geltenden Geschäftsbedingungen aufge-
hoben und ersetzt.


